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aldheil ! erſchallt ' s ſtadtauf , ſtadtab

den Wanderern zu Ehren ,

Die mit dem Ränzlein und dem Stab

Den Schwarzwald froh durchqueren .

Wie wandert ihr ſo friſchgemut ,

Frei von den Alltagsſorgen ,

Ein Tannenzweiglein auf dem Hut
Wohl in den Frühlingsmorgen !

Die Brüder auf dem Waldespfad

Mit hellem Rufe grüßen ,
Und weiter geht ' s zum Felſengrat

Auf leichtbeſchwingten Füßen .

„„„ „ „ „„ „ Willkommen !
*

Und rings umher , in weitem Kreis

Erblüh ' n des Breisgau ' s Reben .

In unſer ' n Gaſſen wohnt der Fleiß
Und Gaſtlichkeit daneben .

Uns zieret auch des Schwarzwald ' s Pracht ,

Als köſtliches Geſchmeide ;

Die Berge türmen ſich mit Macht

Des Thales Glanz zur Seite .

Nun laſſe , Schwarzwaldbrüderſchaft ,
Dir unſ ' re Stadt gefallen
Und hole Dir verjüngte Uraft

In unſ ' rer Wälder Hallen .

Der Vandel thronet als ein Fürſt

Hoch über uns im Blauen .

Der alten Hochburg ſteiler Firſt
Iſt ſtolz ob uns zu ſchauen .

„ Walodheil “ erſchaͤllt ' s ſtadtauf , ſtadtab

Den Wanderern zu Ehren ,
Die mit dem Ränzlein und dem Stab

Den Schwarzwald froh durchqueren .
RX. Löhr .

Darunter leuchtet Tannengrün

Und reicher Fluren Segen ,

Und Fluß und Bäche munter zieh ' n

Dem Vater Rhein entgegen .

0

mit ihm die Wanderluſt .

Wonnig iſt ' s , in Frühlingstagen

Nach dem Wanderſtab zu greifen

Und , den Blumenſtrauß am Hute ,

Gottes Garten zu durchſchweifen !

So ſingt der Dichter und ihm folgen Tauſende aus

der großen Familie der Naturfreunde und prüfen

Stab und Ruckſack zu Körper und Geiſt erfriſchenden

Wanderungen . Wie leicht iſt ' s doch jetzt jedem ge —

macht , kurze oder weite Ausflüge zu unternehmen !

Heutzutage ſchrecken keine ſtaubigen Landſtraßen , keine

grundloſen Pfade , kein unwegſames Dickicht , keine

ratlos machenden Kreuzwege den Wandersfrohen ab ,

einfach weil es ſolche Hinderniſſe nicht mehr giebt ,

ſeitdem ſich Männer uneigennützigen , idealen Sinnes

zuſammengefunden , dis Mittel aufzubringen , die all⸗

jährlich die Erhaltung des Geſchaffenen und raſtloſes

Weiterbauen ermöglichen . Wenn du , lieber Leſer ,

am taufriſchen Morgen hinauswanderſt auf gutge —

pflegten Wegen , die dich möglichſt bald in des Waldes

Schatten führen , wenn dich zahlreiche Wegweiſer zu

einererfriſchenden Quelle , nach ungeahnt ſchönen Stellen ,
zu Ausſichtstürmen weiſen , wo du aufjubelſt vor Ent —

zücken ob der Schau , die ſich deinem Blicke bietet ,

wenn du dich auf bequemer Bank ausruhen kannſt ,

wenn dir ſo des Waldes Zauber in ' s Herz dringt , dann

gedenke auch dankbar des Schwarzwaldvereins . Ja ,

ihm haſt du das alles zu verdanken . Es iſt deshalb

am heutigen Tage , wo ſich die Mitglieder desſelben

abermals ein Stelldichein geben , um über die fernere

des 25jährigen Beſtehens des Vereins im Jahr 1889

kannt machen :

Der Schwarzwaldverein .
E

zum Zweck den Schwarzwald und ſeine angrenzenden

Gegenden beſſer bekannt zu machen . “ Der Verein

ſuchte ſich alſo zunächſt ſeine Mitglieder im Kreiſe

der Induſtriellen und Gaſtwirte , jedoch findet ſich

ſchon in den Akten des Vereins aus dem Jahre 1864

ein Geſchäftsſtempel mit der Bezeichnung „ Schwarz⸗

waldverein “ ; auch wurde dieſer Name ſehr bald im

Verkehr und in der Preſſe der zur Bezeichnung des

Thätigkeit zu beraten , wohl angebracht , einen Rückblick

keine Opfer an Zeit und Mühe ſcheuen , die Intereſſen

unſrer ſchönen Schwarzwaldheimat nach jeder Richtung

zu fördern . Führen wir zunächſt aus der zur Feier

von dem damaligen Vereinspräſidenten Herrn Hofrat

Dr . Behaghel verfaßten Broſchüre „ Der Badiſche ! Vereins übliche , weshalb die Generalverſammlung des

Schwarzwaldverein und ſein Wirken “ jene Stellen J Vereins vom 21 . November 1867 in Lenzkirch förmlich

an , welche uns mit der Gründung des Vereins be - ! beſchloß , daß „ der Verein den ſchon längſt im Her⸗

kommen befindlichen Titel „ Schwarzwaldverein “

Am 8. Juni 1864 haben 66 Bewohner des Schwarz⸗ ; offiziell annehme . “ Es wurde dabei ausdrücklich darauf

waldgebiets , welche ſich im Renz ' ſchen Felſenkeller in T hingewieſen , daß der frühere Titel längſt nicht mehr

Freiburg zuſammen gefunden , einen Verein gebildet , 1 den wahren Zuſtand bezeichne , indem der Verein in

deſſen Zweck nach § 3 der aufgeſtellten Grundbe - ſeinen Mitgliedern alle Stände umfaſſe und auch

ſtimmungen dahin ging , „ den Schwarzwald und die 5 dementſprechend für die ausgedehnteſten Intereſſen der

angrenzenden Gegenden immer bekannter und dem F ganzen Bevölkerung wirke . Es erſcheint begreiflich ,

Publikum zugänglicher zu machen . “ Der Verein ſtellte T daß der Verein bei der anfänglichen Beſchränktheit

ſich demgemäß den wenigen damals beſtehenden Ge — des Kreiſes ſeiner Mitglieder , deren Zahl ſich nur

birgsvereinen ( Alpenvereine ) zur Seite , er ſprach durch „ langſam ſteigerte und bei der daraus ſich ergebenden

ſeine Zweckbeſtimmung gleich jenen aus , daß er nicht ? Beſchränkung der verfügbaren Mittel nicht ſofort eine

eigennützige Intereſſen ſeiner Mitglieder befriedigen , weiter greifende Wirkſamkeit entfalten konnte ; wenn

ſondern im gemeinen Nutzen der Reiſewelt , der Turiſten & man aber den Wert ſeiner Leiſtungen nach den ihm

in der weiteren Bedeutung arbeiten wolle , ſowohl der - JTzu Gebote ſtehenden Mitteln bemißt , ſo muß man

jenigen , welche nur auf bequemer Straße zu Wagen ; dieſen Leiſtungen alle Anerkennung zollen .

das Gebiet des Schwarzwalds zu bereiſen begehren , 7 Dem Vereinszweck ſollten in allererſter Reihe

als auch derjenigen , welche die Beſchwerden des J literariſche Mittel dienen , und ſo wurden auch ſofort ,

Wanderns nicht ſcheuend , darnach trachten , das Ge - da es damals nur den Schwarzwaldführer von Fickler

birge in ſeinen Einzelheiten , auch in ſeinen weniger 5 gab ( J. Auflage 1858 , 2. Auflage 1861 ) mit dem in

wegſamen Thälern und Schluchten , ſowie ſeine Höhen 7 Freiburg lebenden Hamburger Arzt und Privatge⸗

kennen zu lernen . Der urſprüngliche Titel war Jlehrten Dr . W. Schnars Unterhandlungen angeknüpft ,

„ Badiſcher Verein von Induſtriellen und Gaſtwirten die ſchon 1865 zur Herausgabe des bisher in einer
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